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(54) Paletten mit Befestigungsmitteln

(57) Die Erfindung betrifft eine Palette mit einem
Fußteil und einer darauf angebrachten Plattform (1) zur
Aufnahme von Transportgut, wobei die Plattform mit

Mitteln (3 - 6') zur Befestigung des Transportgutes aus-
gestattet ist, wobei die Befestigungsmittel (3 - 6'), in die
Plattform (1) eingearbeitet sind und mit der Oberkante
der Plattform (1) bündig abschließen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Palette mit einem
Fußteil und einer darauf angebrachten Plattform zur
Aufnahme von Transportgut, wobei die Plattform mit
Mitteln zur Befestigung des Transportgutes ausgestat-
tet ist.
[0002] Für den Transport und die Lagerung von Gü-
tern werden Ladehilfsmittel eingesetzt, mit deren Hilfe
die Güter aufgenommen, verladen, bewegt, ein- und
umgelagert werden. Hierbei hat sich insbesondere die
Palette bewährt, da sie sowohl einen rationellen Trans-
port als auch eine optimale Lagerung von Gütern er-
möglicht. Paletten sind für die Handhabung mit Flurför-
derfahrzeugen konstruiert. Das bedeutet, daß sie von
der Gabel eines Flurförderzeugs unterfahren und ange-
hoben werden können, um auf der Gabel liegend trans-
portiert oder umgeladen zu werden.
[0003] Nach dem Stand der Technik sind zahlreiche
Ausführungsformen von Paletten bekannt, je nach Ein-
satzzweck kommen Flachpaletten, Flachpaletten mit
Aufsetzrahmen, Gitterboxpaletten, Faß- oder Rungen-
paletten zur Anwendung. Unter den genannten Ausfüh-
rungsformen hat die Flachpalette die weitaus größte
Verbreitung gefunden. Allseits bekannte Ausführungs-
formen sind beispielsweise die Europalette, die
CP1-Palette oder die CP2-Palette. Diese Paletten be-
stehen aus einer Plattform - mit oder ohne Aufbauten -
und einem Fußteil. Der Fußteil ist meist aus 2 oder 3
Füßen ausgebildet. Dabei unterscheidet man zwischen
Paletten, deren Fußaufbau ein Unterfahren in Längs-
als auch Querrichtung der Palette, d.h. von vier Seiten
her, ermöglicht und solchen, deren Füße nur ein Unter-
fahren in Längsrichtung, d.h. von zwei Seiten her, er-
laubt. Erstere sind unter dem Namen Vierwegepaletten
bekannt, während letztere unter dem Namen Zweiwe-
gepaletten geführt werden.
[0004] Für den Transport müssen auf Paletten gela-
gerte Güter in der Regel gesichert werden. Nach dem
Stand der Technik wird für diese Aufgabe häufig
Schrumpf- oder Stretchfolie eingesetzt, welche um die
beladene Palette gewickelt wird und somit den auf der
Palette gestapelten Waren Halt gibt. Ein anderes Mittel
zur Sicherung der Waren auf Paletten sind Gurte oder
Bänder, mit denen die Transportgüter an der Palette
festgelegt werden. Dieses Verfahren zur Ladungssiche-
rung wird insbesondere bei Einzelgütern angewandt,
die zum Transport auf Paletten gestellt werden. Bekannt
sind auch Paletten, deren Plattformen mit Mitteln zur
Befestigung des Transportgutes, wie Haken, Ösen oder
Klemmvorrichtungen ausgestattet sind. Schließlich um-
fassen die Hilfsmittel zur Sicherung der Waren auch
Bretter, Latten und Leisten, welche um die geladenen
Güter herum an der Palette befestigt werden.
[0005] Ein den genannten Mitteln zur Ladungssiche-
rung gemeinsamer Nachteil besteht darin, daß sie zu-
sätzlicher Hilfsmittel bedürfen, um die Waren zu sichern.
Auch die Durchführung der Sicherungsmaßnahmen

selbst erfordert manuellen Aufwand, der zusätzlich er-
bracht werden muß. Beide Aufwendungen verursachen
in nachteiliger Weise Zusatzkosten. Bei Paletten, bei
denen die Mittel zur Befestigung des Transportgutes an
der Plattform befestigt sind, ist ein Nachteil auch da-
durch gegeben, daß sich diese Paletten schlecht sta-
peln lassen, da die genannten Hilfsmittel ein sattes Auf-
liegen der einen auf der anderen Palette verhindern.
[0006] Hiervon ausgehend hat sich die Erfindung die
Aufgabe gestellt, ein Ladehilfsmittel anzugeben, das
diese Nachteile vermeidet und ohne Zuhilfenahme zu-
sätzlicher Mittel sowohl einen sicheren Transport als
auch eine sichere Lagerung von Gütern ermöglicht.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, daß

die Befestigungsmittel in die Plattform eingearbei-
tet sind

und mit der Oberkante der Plattform bündig ab-
schließen.
[0008] Die Erfindung geht von einer Flachpalette mit
Fußteil und Plattform aus, wobei die Plattform mit Mit-
teln zur Befestigung des Transportgutes ausgestattet
ist. Bei Paletten nach dem Stand der Technik umfassen
diese Hilfsmittel, wie ausgeführt, Haken, Ösen, Klemm-
vorrichtungen, Bretter, Latten oder Leisten, mit deren
Hilfe die Festlegung der Waren für den Transport erfolgt.
[0009] Abweichend zu der üblichen Anordnung dieser
Hilfsmittel an oder auf der Plattform ist bei der vorge-
schlagenen Palette - einer wesentlichen Überlegung
entsprechend - vorgesehen, diese Hilfsmittel in die
Plattform einzuarbeiten, so daß sie mit der Oberkante
der Plattform bündig abschließen. Dadurch entfallen
über die Außenmaße der Palette hinausreichende Ele-
mente und folglich auch die hierdurch bedingte schlech-
te Stapelbarkeit.
[0010] Die Einarbeitung der Befestigungsmittel erfor-
dert in der Plattform die Ausbildung von Ausnehmun-
gen, welche die Befestigungsmittel aufnehmen. Da die-
se Mittel jedoch bereits ab Fertigungswerk vorgesehen
sind, erübrigt sich deren Anbringung beim Beladen und
Sichern der auf der Palette abgestellten Waren. Der
Wegfall diese Arbeitsvorganges vereinfacht und ver-
kürzt den Sicherungsvorgang daher in vorteilhafter Wei-
se.
[0011] Bei einer bevorzugten Weiterbildung der vor-
geschlagenen Palette bestehen die Mittel zur Sicherung
der Waren einzig und allein in Ausnehmungen selbst,
die in der Plattform angebracht sind und deren Tiefe vor-
zugsweise kleiner als die Dicke der Plattform ist. Palet-
ten dieser Art eignen sich hervorragend zum Transport
einzelner Güter, die auf Füßen oder ähnlich ausgebilde-
ten Standflächen stehen, welche in die Ausnehmungen
der Plattform eingreifen. In der Regel können Güter der
genannten Art auf derart ausgebildeten Paletten trans-
portiert werden, ohne daß weitere Maßnahmen zu de-
ren Sicherung vorgesehen werden müssen. Die Aus-
nehmungen in der Plattform sind dabei so vorgegeben,
daß sie formschlüssig zu den Standflächen des Trans-

1 2



EP 1 312 557 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

portgutes verlaufen.
[0012] Für die Fälle, in denen die übliche Dicke der
Plattform nicht ausreichend ist, um Ausnehmungen ge-
eigneter Tiefe anzubringen, ist vorgesehen, daß die
Plattform wenigstens im Bereich der Ausnehmungen ei-
ne größere Dicke als bei Normalpaletten aufweist. Bei
Paletten, deren Plattform aus einzelnen Brettern aufge-
baut ist, bedeutet dies die Verwendung dickerer Bretter
im genannten Bereich. Bei Paletten, deren Plattform
aus einer Guß- oder Spritzmasse hergestellt ist, wird in
entsprechender Weise wenigstens der Bereich mit den
Ausnehmungen dicker ausgebildet. Die Anbringung von
tieferen Ausnehmungen in der Plattform der Palette ge-
währleistet auch bei größeren und schweren Gütern ei-
nen sicheren Transport.
[0013] Wie ausgeführt, eignet sich die erfindungsge-
mäße Palette zum Transport von Gütern, die auf Füßen
oder ähnlichen Standflächen stehen. Bei einer bevor-
zugten Ausführungsform der Palette ist vorgesehen,
daß die Ausnehmungen Räder oder Laufrollen aufneh-
men, welche den Gütern zugeordnet sind und deren
Stand vermitteln. Die Ausnehmungen verhindern bei
Transportgütern dieser Art in wirkungsvoller Weise ein
Wegrollen des Gutes. Die vorgeschlagene Palette lie-
fert somit eine Lösung für ein Sicherungsproblem, das
mit Mitteln nach dem Stand der Technik nur unbefriedi-
gend gelöst ist. Gemäß vorliegender Erfindung werden
hierzu sehr einfache Mittel - Ausnehmungen in der Pa-
lettenplattform - eingesetzt, während nach dem Stand
der Technik in der Regel um die Räder herum aus Bret-
tern oder Leisten Blockaden gezimmert und zudem die
Transportgüter mit Gurten oder Bändern festgezurrt
werden.
[0014] Bei der letztgenannten Ausführungsform sieht
die Erfindung eine besonders geeignete Ausgestaltung
der Palette vor, bei welcher die Ausnehmungen in der
Plattform in Form von Zylinderabschnitten ausgebildet
sind. Diese Ausführung der Ausnehmungen gibt den
Rädern oder Laufrollen einen besonders guten Halt und
sichert somit wirkungsvoll Transportgüter der genann-
ten Art.
[0015] In der Regel weisen zum Transport mit der vor-
geschlagenen Palette vorgesehene Güter mehrere Fü-
ße, Räder, Laufrollen oder ähnlich ausgebildete Stand-
flächen auf. Die einem Transportgut zugeordneten Aus-
nehmungen auf der Plattform der Palette bilden zusam-
men somit einen Satz von Ausnehmungen. Bei einer
Weiterbildung der erfindungsgemäßen Palette ist vor-
gesehen, daß die Plattform mehrere Sätze von Ausneh-
mungen aufweist, von denen je ein Satz einem Trans-
portgut zugeordnet ist. Paletten dieser Ausgestaltung
können, je nach Anordnung der Ausnehmungen, dazu
verwandt werden, auf einer Palette gleichzeitig mehrere
Transportgüter oder von einem zum nächsten Transport
Güter mit unterschiedlich ausgebildeten Standflächen
zu transportieren. Hierdurch wird der Anwendungsbe-
reich und die Flexibilität der erfindungsgemäßen Palette
in vorteilhafter Weise erheblich vergrößert.

[0016] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung lassen sich dem nachfolgenden Teil der
Beschreibung entnehmen. In diesem Teil wird eine Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Palette anhand
einer Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1: die Aufsicht der Palette
Figur 2: eine axiometrische Darstellung der Palette.

[0017] In Figur 1 und 2 ist eine Palette wiedergege-
ben, deren Plattform 1 aus Brettern 2 hergestellt ist. Die
beiden Randbretter 2, 2IV weisen Ausnehmungen 3 -6'
auf, deren Tiefe so bemessen ist, daß sie die Unterseite
der genannten Bretter nicht durchstoßen. Wie man der
Figur 2 entnehmen kann, ist die übliche Dicke der Platt-
form, wie sie durch die Bretter 2' - 2"' vorgegeben ist,
für die vorliegende Transportaufgabe nicht ausrei-
chend. Um Ausnehmungen geeigneter Tiefe anbringen
zu können, sind daher die Randbretter 2, 2IV dicker aus-
gebildet als die zur Mitte der Plattform hin liegenden
Bretter 2' - 2"'.
[0018] Vorliegende Palette ist zum Transport von Gü-
tern vorgesehen, die auf Rädern oder Laufrollen stehen.
Die Ausnehmungen 3 - 6' in der Plattform haben daher
die Form von Zylinderabschnitten. Der Form der von
den Ausnehmungen aufgenommenen Rädern entspre-
chend weisen die Ausnehmungen 3, 4 jedoch eine ge-
ringfügig andere Ausbildung als die Ausnehmungen 5,
6 auf. Im ersten Fall sind die senkrecht zur Zylinderach-
se liegenden Deckflächen der Ausnehmung durch ebe-
ne Flächen, im zweiten Fall durch bauchige Flächen ge-
geben.
[0019] Die beiden Randbretter 2, 2IV der in Figur 1 und
2 wiedergegebenen Palette weisen jeweils paarweise
einander gleich ausgebildete Ausnehmungen 3/3', 4/4',
5/5' ,6/6' auf. Dabei ist jedes Paar jeweils einem Trans-
portgut zugeordnet. Mit vorliegender Palette lassen sich
von einem zum nächsten Transport somit vier unter-
schiedlich ausgebildete Güter transportieren.
[0020] Die Ausnehmung 3 -6' sind jeweils formschlüs-
sig zu den Rädern der zu transportierenden Güter aus-
gebildet. Sie verhindern daher in wirkungsvoller Weise
ein Wegrollen des Transportgutes, ohne daß sonstige
Hilfsmittel zur Sicherung der des Gutes eingesetzt wer-
den müssen. Die vorgeschlagene Palette gewährleistet
somit einen sicheren Halt der Waren bei Transport und
Lagerung.

Patentansprüche

1. Palette mit einem Fußteil und einer darauf ange-
brachten Plattform (1) zur Aufnahme von Transport-
gut, wobei die Plattform mit Mitteln (3- 6') zur Befe-
stigung des Transportgutes ausgestattet ist,
dadurch gekennzeichnet, daß

- die Befestigungsmittel (3 - 6')
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- in die Plattform (1) eingearbeitet sind
- und mit der Oberkante der Plattform (1)

bündig abschließen.

2. Palette nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß

- die genannten Mittel Ausnehmungen (3- 6') in
der Plattform (1) sind,

- deren Tiefe vorzugsweise kleiner als die
Dicke der Plattform (1) ist.

3. Palette nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß

- die Plattform (1) wenigstens im Bereich (2, 2IV)
derAusnehmungen (3 - 6') eine größere Dicke
als bei Normalpaletten aufweist.

4. Palette nach einem der Ansprüche 1 - 3, dadurch
gekennzeichnet, daß

- die Ausnehmungen Räder oder Laufrollen auf-
nehmen.

5. Palette nach einem der Ansprüche 1- 4, dadurch
gekennzeichnet, daß

- die Ausnehmungen (3- 6') die Form von Zylin-
derabschnitten aufweisen.

6. Palette nach einem der Ansprüche 1 - 5, dadurch
gekennzeichnet, daß

- die Plattform (1) mehrere Sätze (3/3', 4/4', 5/5' ,
6/6') von Ausnehmungen aufweist,

- und je ein Satz (3/3' bzw. 4/4' bzw. 5/5' bzw.
6/6') von Ausnehmungen einem Transportgut
zugeordnet ist.
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